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6 4 Fehlbetrag von Fr. 4688.57 (im Vorjahr Fr. 29 875.93) ergab. Das Vereins¬

vermögen reduzierte sich damit leicht auf Fr. 296 521.07 (im Vorjahr
Fr. 301 209.64).

3.2 Spenden
Auch 2017 haben etliche Mitglieder ihren Jahresbeitrag grosszügig aufgerundet,

sodass wir Fr. 1046.20 an Spenden verbuchen konnten. Um künftig
Projekte zur Förderung der deutschen Sprache entwickeln, unterstützen oder

begleiten zu können, ist der SVDS nach wie vor auf zusätzliche Mittel angewiesen.

4. Dank
Im Namen des Vorstands danke ich allen Leserinnen und Lesern für ihr
Interesse am «Sprachspiegel» und am Schweizerischen Verein für die deutsche

Sprache. Ein besonderer Dank gilt all denjenigen, die in ihrem Umfeld auf die

Aktivitäten unseres Vereins aufmerksam machen, den SVDS mit einer Spende

unterstützen oder sich anderweitig für die Pflege unserer schönen deutschen

Sprache einsetzen.

Zürich, im Februar 2018 Johannes Wyss, Präsident des SVDS
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Für Superpedantinnen und Superpedanten
Viele Fliegen auf einen Streich schlägt
Hansmax Schaub, Ennenda, mit
seinem Vorschlag, im «Schlusspunkt»
«Superpedanterien» aufs Korn zu
nehmen. Ein Beispiel: «die

jedesmalige Nennung des Vornamens»
bei Werken von Berühmtheiten,
womöglich noch in der Form «Friedrich

Schillers <Die Räuber> », also mit
dem hier unnötigen, ja störenden

Artikel des Werktitels. Einverstanden,

auch hier: «die 50er-Jahre des

20./letzten/vergangenen Jahrhunderts»

— in der Tat eine überflüssige

Präzisierung, solange noch keine

weiteren 50er-Jahre ins Land gegangen

sind. Die wahre Jahrhundertfrage

aber ist die, ob es etwa für
« cOberengstringerinnen und Ober-

engstringer> einen Fachausdruck oder

eine korrekte Verknappung» gebe.

Hier ist nicht der Ort, den Streit

um Geschlechtergerechtigkeit
aufzurollen, nur für einen Vorschlag zur
Güte: «die Oberengstrigen» tönt
doch nicht schlecht. Ein Schelm (wo
bleibt das Femininum?), wer dabei

an Engstirnige denkt. Aber im Ernst:

«-ige» oder «-ische» ist oft praktisch,
auch für Superpedantische. dg

Der «Schlusspunkt» glossiert eine sprachliche Zeiterscheinung. Themen- oder

Textvorschläge aus der Leserschaft sind erwünscht (maximal 1000 Anschläge).
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